
So erzählt man sich von Thales, er sei, wäh- 
rend er sich mit dem Himmelsgewölbe be-
schäftigte und nach oben blickte, in einen 
Brunnen gefallen. Darüber habe ihn eine 
witzige und hübsche thrakische Dienstmagd 
ausgelacht und gesagt, er wolle da mit aller 
Leidenschaft die Dinge am Himmel zu wis-
sen bekommen, während ihm doch schon  
das, was ihm vor der Nase und den Füßen  
läge, verborgen bleibe.       (Plato, ›Theaetet‹)
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